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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TSC Freigericht IV : TSV 07 Höchst II 
Donnerstag, 13.10.2022, 20:00 Uhr

1:9-Niederlage für den TSV 07 Höchst II beim TSC Freigericht 
IV

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 traf der TSC Freigericht IV am Donnerstag, den 13. Oktober
im 3. Saisonspiel auf den TSV 07 Höchst II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte
in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:6 zeigt, wie klar es letztlich
war. Auffällig war, dass der TSV 07 Höchst II diese Partie mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Lotz / Sauer hatten gegen Köse / Peppel bei ihrem 0:3 kaum eine Chance. Da war final
wirklich nichts zu holen. der Rhein / Weber überzeugten im Doppel gegen Peppel / Sulkowski, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Mit 3:1 siegten danach Born / Schmitt gegen Huth / Maul und gaben
dabei nur einen Satz ab. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. André Lotz hatte gegen Holger Peppel bei seinem 3:0 wenig Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Der
Start in die Partie hätte für Thomas von der Rhein besser laufen können, doch gewann er nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Levent Köse noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Passende spielerische Mittel hatte derweil Marcel Born letztlich an der Hand, um Jacek
Sulkowski zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Keine Chancen
ließ Thomas Weber am Nachbartisch beim 11:6, 11:9, 11:6 seinem Gegner Wunibald Huth. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Die richtige
Herangehensweise hatte Peter Schmitt beim Erfolg in drei Sätzen gegen Marcel Peppel von Beginn
an. Benjamin Sauer hatte im Einzel gegen Manuel Maul am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSC
Freigericht IV und des TSV 07 Höchst II. André Lotz gelang es, Levent Köse im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-
Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSC Freigericht IV nun ein Punktekonto von 5:1 Punkten auf,
während der TSV 07 Höchst II vor dem nächsten Spiel, das am 14.10.2022 gegen die TG Mittel-
Gründau II ansteht, 2:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSC Freigericht IV bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 20.10.2022 gegen den TTC Salmünster 1950 VI.

 Statistik:
 TSC Freigericht IV

Doppel: Lotz / Sauer 0:1, Rhein / Weber 1:0, Born / Schmitt 1:0 
Einzel: A. Lotz 2:0, T. Rhein 1:0, M. Born 1:0, T. Weber 1:0, P. Schmitt 1:0, B. Sauer 1:0 

 TSV 07 Höchst II
Doppel: Peppel / Sulkowski 0:1, Köse / Peppel 1:0, Huth / Maul 0:1 
Einzel: L. Köse 0:2, H. Peppel 0:1, W. Huth 0:1, J. Sulkowski 0:1, M. Maul 0:1, M. Peppel 0:1


